
338 1908: VI 5 - VI 10 

Abd. mit 0. und Liesl und Steinrück bei Radetzky. 
6/6 Bei Samuelys. Hagelschlag. 

Mit 0. Rodaun gefahren zu Hugo’s. Stefan Zweig, der gleich ging.- 
Hugo befangen. Über den Roman kein Wort, nicht einmal Dank. Nur 
ein Spass über Stanzides. Mußte innerlich lachen. 
7/6 Pfingstsonntag. Sauwetter. 

Die Novelle „Verlockung“ weiterbedacht.- 
Gespräch mit dem Rabbiner Bodansky u. a. 
Abends spielte Frl. Schön hübsch Clavier (bei Samuely’s).- 

8/6 Pfingstmontag.- 
Vm. mit Director Baumfeld New York geredet; er und Geschwister 

begleiten mich zu Radetzky, wo ich allein speise und dann zwei nicht 
nervöse gute Stunden habe, was mir beinah auffällt.- 

Fred kommt, mit ihm von Samuely’s aus, und mit 0. und Liesl zu 
Radetzky; Hugo und Gerty kommen. Hugo macht mir wieder Compli- 
mente über den Cassian, worauf ich scherzhaft aber ernst gemeint 
grob werde. 

Mit Hugo und Fred auf dem Liechtenstein spazieren. Wir alle beim 
Radetzky genachtmahlt. Hugo macht eine Bemerkung „Nürnberger 
würde sagen“ - und auf eine kindische Bemerkung Liesls „A. hat 
einen schönen Roman geschrieben“ - „ja, Caspar Hauser von Wasser- 
mann ...“ Sonst nichts. Komisch. 
9/6 Vm. spazieren. 0. bettlägerig. Oben gespeist. Mit 0. Gespräch 
über Zukunft.- 

Nm. nach Wien. 
Im Türkenschanzpark genachtmahlt.- 
Von Handl Feuilleton im Lok. A., sehr hochschätzungsvoll, aber 

frech.- 
10/6 Vm. Besorgungen in der Stadt. Festzugsplatz. 

Im Burgth. bei Rosenbaum; von ihm gebeten. Burg gibt Liebelei 
nicht ganz frei, aber das Volksth. darfs spielen.- 

- Event. Besetzung der Lebend. Stunden.- 
Bei Mama gegessen. Mit ihr op. 95 Beethoven.- 
- Nm. Richard bei mir; um 6 kam 0. und Bub an.- 
Nach dem Nachtmahl Türkenschanzpark mit 0.; wo uns erwar- 

teten: Auernheimer, Frau; Leonie, Ella Frankfurter, eine 16j. Russin 
(die schon im „Märchen“ gespielt hat und zu Stanislawski geht), und 
Stefan Zweig. Er sprach in den höchsten Tönen von Wassermann und 
Hugo; und findet wie ich, dass ein solcher Reichtum an Talenten noch 
nie in Oesterreich geblüht habe.- Möchte, dass ich mancherlei von 


